
Am Feierabendmarkt nehmen die Burscheiderinnen nicht mehr teil: Resonanz war zu gering

Landfrauen haben in diesem Jahr viel vor
Von Claudia Radzwill

Auf viele schöne Erlebnisse
blickt Sandra Mundt, Vorsit-
zende der Burscheider Land-
frauen, zurück. 2022 war ein
Jahr, in demmanwieder „nor-
mal“ planen konnte. „Nur am
Anfangmusstenwir coronabe-
dingt eineVeranstaltung absa-
gen – die Krimilesung bei Ute
Hentschel Anfang Februar
fand nicht statt“, berichtet sie.

Der Besuch in der Falkne-
rei Bergisch Land imMärz war
damit das erste große Treffen
der Gruppe. „Es war ein groß-
artiger Tag, trotz des ständi-
gen Regens“, sagt Sandra
Mundt. Zwanzig Teilnehmer
kamen zur Führung, auch ei-
nige Kinder waren dabei. „Al-
le, Groß und Klein, waren be-
geistert.“ Im April informierte
Kriminalhauptkommissarin
Claudia Kammann im Tri-Café
über Enkeltricks und Co. Auch
dieser Termin sei gut besucht
gewesen. „Gerade viele ältere
Mitglieder waren gekommen.
Drei haben von eigenen Trick-
betrügererlebnissen am Tele-
fon berichtet“, erzählt Sandra
Mundt. Die seien, Gott sei
Dank, alle gut ausgegangen.
Unvergesslich war im Dezem-
ber dann der Ausflug in den
Weihnachtscircus nach Rem-
scheid. „Ein wunderschöner
Jahresabschluss.“

Ein weiteres tolles Erlebnis
für die Landfrauen war die
Teilnahme am Burscheider
Umweltfest im Mai. Eine Pre-
miere. „Wir stehen für Nach-
haltigkeit und den Schutz der
Umwelt ein – daher haben wir
mitgemacht“, sagt die Vorsit-
zende. Am Stand gab es selbst
gebackenen Kuchen und Kaf-
fee – was reißenden Absatz
fand. Auch auf dem Bur-
scheider Bauernmarkt im ver-
gangenen September bauten
die Landfrauen ihren Stand
auf; dort hat die Teilnahme
schon Tradition.

Nicht so gut gelaufen ist der
Verkauf auf dem Feierabend-
markt. Zweimal haben sie im
Sommerdortgestanden–doch
die Resonanz war gering. „Es
war sehr heiß, vielleicht lag es

daran,“ mutmaßt Sandra
Mundt. Es stecke allerdings
vielVorbereitung ineinemsol-
chen Angebot, wie das Einko-
chen der Marmeladen. „Wir
sind nun übereingekommen,
in diesem Jahr nicht mehr
beim Feierabendmarkt mitzu-
machen.“Anders als beimUm-
weltfest (23. April) und
Bauernmarkt (10. September)
– da sind die Landfrauen wie-
der mit dabei.

Bei einem Treffen durfte jede
ihre Ideen aufschreiben
Was steht noch für 2023 an?
„Bei einemTreffen imSeptem-
ber konnte jede aufschreiben,
was sie gerne machen möch-
te“, verrät Sandra Mundt. Tol-
le Ideen seien zusammenge-
kommen. Als sie im Oktober

das neue Programm zusam-
menstellte, hatte sie Mühe, al-
les unter einen Hut zu bekom-
men. So geht es am 4. Febru-
ar, 13 Uhr, zur Champignon-
zucht von Tim Marseille nach
Leichlingen. Am 4. März, 14
Uhr, wird eine Biogas-Anlage
auf einem Bauernhof in Solin-
gen besucht. Am 22. April wol-
len die Landfrauen gemein-
sam ins Theater. Im Megafon
zeigt die Volksbühne Bergisch
Neukirchen das Stück „Frau
Müller muss weg“ – darauf
freuen sich schon alle. Beginn
ist um 17 Uhr. Eine Exkursion
zur Straußenfarm Emming-
hausen in Wermelskirchen
steht für den 3. Juni, 14 Uhr,
an. Im Oktober wird der Geflü-
gelhof Kottsieper in Rem-
scheid besucht, der Termin

wird noch festgezurrt. Im De-
zemberwird es wieder das Ad-
ventsbasteln geben.

Der Stammtisch findet wie-
der regelmäßig statt – in allen
geraden Monaten am ersten
Mittwoch im Tri-Café an der
Bürgermeister-Schmidt-Stra-
ße. Die Mitgliederversamm-

lung mit Vorstandswahlen
steht bereits für den 11. Febru-
ar an - um 15 Uhr im Restau-
rant „Zum Reiterstübchen“ in
Oberwietsche.

Im vergangenen Jahr sind
einige neue Gesichter dazuge-
kommen. 39 Mitglieder zählt
Sandra Mundt jetzt – zu einer

Zeit, wo andere Landfrauen-
gruppen sich mangels Mitglie-
dern auflösen. „Unsere Öffent-
lichkeitsarbeit wirkt“, freut sie
sich. Und hebt hervor: „Wir
sind offen für alle, die Interes-
se am ländlichen Leben ha-
ben.“ Dazu müsse man keinen
Bauernhof haben. Jedes Alter
ist willkommen. Es gilt: „Jeder
kann sich nur zu den Pro-
grammpunkten anmelden,
woran er Spaß hat.“ Auch
Nicht-Mitglieder können sich
übrigens zu den Touren an-
melden.

„Wir freuen uns natürlich,
wenn wir darüber neue Mit-
glieder gewinnen“, sagt San-
draMundt. Sie selbst freut sich
für 2023 „auf viele schöne ge-
meinsame Stunden, nette Ge-
spräche und Erlebnisse“.

Mit Kuchen und selbst gemachten Marmeladen kamen die Burscheider Landfrauen zum Feierabendmarkt.
Fotos: Sandra Mundt/Landfrauen

Hintergrund

uSpenden: Die Erlöse der
Verkaufsstände spenden
die Landfrauen. Im Dezem-
ber 2022 übergaben sie der
Begegnungsstätte Tri-Café
in der Bürgermeister-
Schmidt-Straße 25 300
Euro.
uKontakt: Wer an Touren

teilnehmen oder Mitglied
werden möchte, kann sich
per E-Mail an Sandra
Mundt wenden. Infos rund
um die Burscheider Land-
frauen gibt es auch auf den
Social-Media-Plattformen
Facebook und Instagram.
landfrauen-burscheid@web.de

Die gemeinsame Adventsfeier machte allen viel Spaß: Gemütlich sa-
ßen die Landfrauen bei Leckereien zusammen.

Journalistin und Radiomoderatorin war zu Gast in der Buchhandlung Ute Hentschel und las aus ihrem Buch

Gisela Steinhauer erzählt vom mutigen Neuanfang
Von Tanja Alandt

Passend zum neuen Jahr und
den Neuanfängen hatte Ute
Hentschel die bekannte Ra-
dio-Moderatorin Gisela Stein-
hauer für Freitagabend in die
Buchhandlung eingeladen, um
aus ihrem Buch vorzulesen.
Die Gastgeberin musste je-
doch von ihrer Wohnung auf
deroberenEtagedarüber, „mit
dem Ohr am Boden kleben“,
wie es ihre Mitarbeiterinnen
berichteten.Bis zur letztenMi-
nute hatte sie gehofft, doch
noch heraus zu dürfen. San-
dra Dischereit und Andrea Lu-
nau schmissenderweil die aus-
verkaufte Buchhandlung,
denn Gisela Steinhauers Buch
„Der schrägeVogel fängtmehr
als einen Wurm: Von Men-
schen mit Mut zum Neuan-
fang“, lockte viele Gäste an.

Ihre Stimme kannten die
meisten Besucher bereits
Ihre Stimme war den meisten
Besuchern bereits aus den
WDR 2-Sonntagsfragen, den
WDR 5-Tischgesprächen oder
dem Radiofeuilleton „Im Ge-
spräch“ von Deutschlandfunk
Kultur bekannt. AuchHörerin-
nen und Hörer der ehemali-
gen Sendung MonTalk gab es
im Publikum. Lunau bekann-
te, neben „dem Radio-Profi“

ein bisschen aufgeregt zu sein.
Sie moderierte, als die mehr-
fach ausgezeichnete Journalis-
tin von ihren besonderen Rei-
sen, Interviews und den „mu-
tigen Lebensbejahern“ vorlas
und erzählte. Großes Echo be-
züglich des Solingers Uli Gott-
wald bekam sie auch hier, als
sie von seinem außergewöhn-

lichen Neuanfang berichtete
undeinigeFragenbeantworte-
te. Denn der Solinger war frü-
herU-Boot-Kommandant:Nun
kümmert er sich als Schama-
ne beispielsweise um blinde
Pferde. Steinhauer berichtete
unter anderem aus Papua-
Neuguinea mit Sir Hugo, dem
Ritter aus dem Regenwald.

Oder von Bestatter Fritz Roth.
Sie erzählte außerdemvon an-
fänglichen Vorurteilen gegen-
über Ordensschwestern und
hätte wohl zumVergnügen al-
ler noch ewig weitererzählen
können.

„Es war super!“ befand bei-
spielsweise Zuhörerin Angeli-
que Schrank, die die Auszüge

aus dem Buch als „locker,
leicht und sehr nahbar“ be-
schrieb. „Wunderbar!“ sagte
auch Doris Zenker, und ihr
Mann Achim Zenker bekam
wieder Lust aufs Radiohören:
„Richtig mit Hinsetzen.“

Während der Pandemie
entstand das Buch, als Stein-
hauer überlegte, welche
„Pack-an-Menschen“ oder
„Orientierungspunkte und
Leuchttürme“ sie am meisten
beeindruckten und widmete
sich „den Machern, die gu-
cken, was das Leben in der
zweiten Hälfte noch für sie be-
reithält“. Dies fand im Publi-
kum viel Anklang, da gerade
während der Pandemie viele
Menschen einen Neuanfang
wagen (mussten).

„Von Iserlohn bis Bur-
scheid“ auf rund 70 Lesungen
ist Gisela Steinhauer bereits
getourt. Zwei bis drei neue Ge-
schichten werde es diesen
Herbst inderTaschenbuchaus-
gabe geben, verriet sie. Viel-
leicht erzählt sie diese bald in
der Buchhandlung Ute Hent-
schel, wenn die Tage wieder
längerwerdenundesheller ist.
Von Burscheid habe sie des-
halbnicht viel gesehen, bedau-
erte Steinhauer, genoss dafür
umsomehr „die besondere At-
mosphäre in der Buchhand-
lung“.

Kein Platz war in der Buchhandlungmehr frei: Mit ihrem Thema über die „schrägen Vögel“ hatte Autorin Gi-
sela Steinhauer einen Nerv getroffen. Foto: Doro Siewert
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Tüftler frischen alte
Schätze auf

-nal-Nichtmehr funktions-
tüchtige Sachen, die man viel-
leicht noch retten könnte,
wegzuwerfen, liegt in Zeiten
der Nachhaltigkeitsdiskussion
nicht mehr im Trend. Das
weiß das Reparaturcafé im
Begegnungsort Tri-Café schon
lange. Einmal mehr sind die
erfahrenen Tüftler im Tri-
Café anzutreffen: Sie bitten
für kommenden Donnerstag,
26. Januar, 15 bis 18 Uhr, ins
Reparatur-Café „Präsenz“.
Wer mag, kann dazu in der
Bürgermeister-Schmidt-Stra-
ße 25 auch Kaffee und Kuchen
genießen. Für weitere Infos
können Interessierte sich
auch telefonisch unter Tel.
(0171) / 548 73 14 oder per E-
Mail melden.
reparaturcafe.burscheid@web.de

Heute
Sonderfahrten zur
Bay-Arena

-nal-AmkommendenMitt-
woch, 25. Januar, trifft
Bayer 04 Leverkusen auf VfL
Bochum. Der Anstoß der
Werkself-Heimpartie erfolgt
um 20.30 Uhr im Stadion an
der Bismarckstraße. Für die
Fußballfans stehen wieder die
wupsi-Sonderbusse für die
Fahrt zur Bay-Arena zur
Verfügung, teilt wupsi-Spre-
cherin Kristin Menzel mit. Die
Eintrittskarten für die Heim-
spiele von Bayer 04 Leverku-
sen gelten dabei als Fahraus-
weise in den Bussen und Bah-
nen (Fahrten in der 2. Klasse)
des Verkehrsverbundes
Rhein-Sieg (VRS) und des Ver-
kehrsverbundes Rhein-Ruhr
(VRR). Ab Forellental (Lützen-
kirchen) starten die Busse ab
19.21 Uhr. Für die Rückfahr-
ten nach Spielende stehen die
wupsi-Busse ab ca. 22.15 Uhr
bereit.

Service

Notdienste
Polizei 110, Feuerwehr 112,
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117, Zahnärztlicher Notfall-
dienst 0 18 05/98 67 00, Apothe-
kennotdienst Festnetz unter
08 00/00 2 28 33, unter 2 28 33 vom
Mobiltelefon (0,69 Euro pro Minute)
apothekennotdienst-nrw.de

Notfallpraxen
MediLEV, Am Gesundheitspark 4,
Leverkusen, heute: 19 bis 22 Uhr,
Marien-Krankenhaus, Robert-
Koch-Straße 18, Bergisch Gladbach,
heute: 19 bis 22 Uhr, Evangelische
Telefonseelsorge 08 00/11 01 11
Katholische Telefonseelsorge
08 00/1 11 02 22, Frauen-Zimmer
10 47, Ökumen. Hospiz 50 23, Pro
Familia 76 83 15, Kinderschutz-
bund 0 21 74/6 36 14, Kinder- und
Jugendtelefon 08 00/1 11 03 33
Elterntelefon 08 00/1 11 05 50

Stadt
Rathaus 0 21 74/6 70-0

Unterwegs
Taxi 0 21 74/55 55

Resolution

SPD wehrt
sich gegen
Stellenplan
-nal- Rechtzeitig zur Ratssit-
zung,dieamkommendenDon-
nerstag terminiert ist, hat die
SPD noch eine schriftliche Re-
solution mit Dringlichkeitsbe-
scheidbeimBürgermeisterder
Stadt Burscheid eingebracht.
„Thema ist der Beschluss des
Kreistages hinsichtlich einer
exorbitanten Stellenmehrung,
durch welche die Haushalte
von Städten und Kommunen
signifikant belastet werden“,
sagt SPD-Sprecher Klaus Nier-
hoff. Zum Hintergrund: Der
Kreis hatte für seine Verwal-
tung 90 neue Stellen gefor-
dert. Das war bei den Bürger-
meistern des Nordkreises An-
fang Dezember auf Irritation
gestoßen. Der Sprecher der
Bürgermeister, Frank Stein,
hatte einen gemeinsam ver-
fassten Brief der Bürgermeis-
ter andenKreis aufgesetzt. „Es
ist vor allem die Art und Wei-
se, die uns ärgert“, hatte Bur-
scheids Bürgermeister Dirk
Runge erklärt. Erst durch eine
im Ratsinformationssystem
des Kreises hochgeladeneVor-
lage wurde die Forderung des
Kreises öffentlich. Der Mehr-
aufwand wird auf 18,7 Millio-
nen Euro beziffert.
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